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Zusammenfassung


Einsamkeit, soziale Isolation und Alleinleben sind erhebliche Risikofaktoren für die 

Sterblichkeit, insbesondere bei älteren Erwachsenen. 


Diese systematische Überprüfung und Metaanalyse zielte darauf ab, ihre Zusammen-

hänge mit der Gesamtmortalität und der ursachenspezifischen Mortalität bei älteren 

Erwachsenen zu quantifizieren und die bisherige Forschung durch die Einbeziehung weit-

erer sozialer Faktoren zu erweitern. 


Bis zum 31. Dezember 2023 wurden umfassende Recherchen in PubMed, APA PsycINFO 

und CINAHL gemäß den PRISMA 2020- und MOOSE-Richtlinien durchgeführt. 


Bei den eingeschlossenen Studien handelte es sich um prospektive Kohorten- oder 

Längsschnittstudien, die den Zusammenhang zwischen Einsamkeit, sozialer Isolation, 

Alleinleben und Sterblichkeit untersuchten. 


Die Qualität wurde anhand der Newcastle-Ottawa-Skala bewertet. 


Metaanalysen verwendeten Zufallseffektmodelle mit der Restricted Maximum Likelihood-

Methode. Untergruppen- und Meta-Regressionsanalysen untersuchten die Zusammen-

hänge weiter. 


Von 11.964 identifizierten Studien erfüllten 86 die Einschlusskriterien. 


Einsamkeit war mit einer erhöhten Gesamtmortalität (HR 1,14, 95 %-KI 1,10–1,18) und 

erheblicher Heterogenität (I² = 84,0 %) verbunden. 


#Ähnliche Zusammenhänge wurden für soziale Isolation (HR 1,35, 95 %-KI 1,27–1,43) 

und Alleinleben (HR 1,21, 95 %-KI 1,13–1,30) gefunden.


Subgruppenanalysen ergaben Unterschiede aufgrund von Faktoren wie Geschlecht, Alter, 

Region, chronischen Krankheiten und Studienqualität. 


Die Meta-Regression identifizierte eine längere Nachbeobachtungszeit, weibliches 

Geschlecht, validierte soziale Netzwerkindizes, Anpassungen für kognitive Funktionen und 

Studienqualität als signifikante Prädiktoren für Mortalitätsrisiken. 




Diese Ergebnisse unterstreichen die Notwendigkeit öffentlicher Gesundheitsinterventio-

nen, um diese sozialen Faktoren anzugehen und die Gesundheitsergebnisse bei älteren 

Erwachsenen zu verbessern. 


Aufgrund der Variabilität und Heterogenität zwischen den Studien sind jedoch weitere Un-

tersuchungen erforderlich. 


Auch die Untersuchung der kumulativen Wirkung dieser Faktoren auf das Sterblichkeit-

srisiko wird von erheblichem Interesse sein.
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